Verkürzt Euch!
30-Stunden-Woche für Europa!
Stadt, den xx. Monat 2014
Weniger ist mehr

Gute Arbeit für alle!
Arbeitszeitverkürzung jetzt  

Es ist höchste Zeit für eine neue Arbeitszeitinitiative in Europa: es herrscht ein großes Ungleichgewicht zwischen den Volkswirtschaften in Europa und innerhalb unserer Volkswirtschaft: Die Einen arbeiten bis zum Umfallen, haben keine Zeit für Familie oder persönliche Interessen und werden trotzdem die Angst um den Arbeitsplatz nicht los, bekommen Burn-Out. Die Anderen sind durch Erwerbslosigkeit verarmt und ausgegrenzt, viele Teilzeitkräfte würden gerne mehr arbeiten. Mit dieser Situation ist niemand zufrieden, die Mehrheit der Menschen wünscht sich eine Änderung. 

Weil das Leben zu schön ist, um 40 oder 50 Stunden in der Woche zu arbeiten - weil wir etwas Besseres verdient haben und auch bessere Ideen haben, was mit unserer Zeit anzufangen ist:
Gesundheit, eine erfüllende Arbeit, Familie, Pflege von Angehörigen, sowie gesellschaftliches Engagement, Musik, Sport und kulturelle Teilhabe sind die wichtigen Dinge im Leben. Und dafür braucht es Zeit. Das nennt sich dann „Zeitwohlstand“.
Die Wirtschaft sollte wieder dazu dienen, unsere Bedürfnisse zu befriedigen. Im Durchschnitt über alle Arbeitnehmer/-innen und Erwerbssuchenden in Deutschland hinweg haben wir bereits seit Jahren eine 28-Stunden-Woche. Nur ist die Erwerbsarbeit sehr ungleich verteilt.

In vielen europäischen Ländern ist die Lage durch die Krise noch extremer: Hier müssten bewusst Arbeitsplätze im öffentlichen Dienst geschaffen werden, um den Menschen die Hoffnung auf Arbeit zu geben.

Es gibt eine Alternative: Arbeit fair teilen.

Zur Lösung der drängenden Probleme schlagen wir vor, die vorhandene Erwerbsarbeit massiv umzuverteilen. Wir fordern die Einführung der kurzen Vollzeit in Deutschland und ganz Europa und Gute Arbeit für alle: 

1. Kurze Vollzeit: Die normale Wochenarbeitszeit sinkt von 40 auf 30 Stunden pro Woche, die  erlaubte Höchstarbeitszeit sinkt von 48 auf 40 Stunden

 pro Woche.

2. Ohne Lohneinbußen und die Stundenlöhne für Teilzeitstellen werden entsprechend erhöht.

3. Die freiwerdenden Erwerbsarbeitsplätze sind neu zu besetzen: So werden die Belegschaften entlastet und je drei bisheriger Arbeitnehmer entsteht ein neuer Erwerbsarbeitsplatz.

4. Ein existenzsichernder Mindestlohn, der sich an der 30-Stunden-Woche orientiert.

Wir brauchen Zeit, zum Leben, Lieben, Lachen!

Die 30-Stunden-Woche macht es gesellschaftlich einfacher, Männer an der unbezahlten Fürsorgearbeit zu beteiligen, was bisher hauptsächlich unbezahlte Frauenarbeit ist: zu kochen, sich um die Kindern zu kümmern, kranke und alte Angehörige zu pflegen. Und Alleinerziehenden eröffnen sich neue Chancen in ihrer beruflichen Laufbahn. 

Wir können nicht zulassen, dass wir uns im mittleren Alter schon kaputt gearbeitet haben. Gute Erwerbsarbeit bedeutet auch gute Arbeitsbedingungen. Gute Arbeitsbedingungen heißt: Nicht mehr als 6 Stunden pro Tag! 
Es geht auch um unsere Umwelt. Zwar ist Wachstum in bestimmten Branchen durchaus wünschenswert; aber um das Zwei-Grad-Klimaziel zu erreichen, darf die Europäische Wirtschaft insgesamt nicht weiter wachsen! Die Regierenden in Europa versuchen leider, mittels Wirtschaftswachstum und Lohnkürzungen der Arbeits​losigkeit Herr zu werden. Aber das Gegenteil ist sinnvoll: Um ohne klimaschädliches Wachstum Erwerbs​arbeitsplätze zu schaffen und dazu noch die Binnenwirtschaft zu stärken, ist Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn das Mittel der Wahl. So auch der Tenor des offenen Briefs, den über hundert Wissenschaftler im Februar 2013 unterzeichnet haben. Das Ziel muss sein, die produzierten Güter und die beteiligten Arbeitsplätze so zu verteilen, dass gute Arbeit für alle geschaffen wird. Europaweit. Und als Vorbild für die ganze Welt.

Wir wollen Europa neu denken: Als ein Projekt, in dem alle Beteiligten gewinnen. Dafür ist Arbeitszeit​ver​kür​zung ist ein wichtiger Baustein. Für ein friedfertiges, soziales, ökologisches, geschlechtergerechtes und demo​kratisches Europa. Erkennen wir die Zeichen der Zeit und setzen wir auf eine Arbeitszeitverkürzung für Europa! 
